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Granfondo Livigno Alè am 28. Juni: Auf Pogačars Spuren 
durch das „Klein-Tibet der Alpen 
 

Radsport-Klassiker führt über legendäre Pässe zum ikonischen Mottolino-Ziel – Anmeldung noch möglich 

Das „Klein Tibet“ auf 1.816 Metern Höhe lädt für Samstag, 28. Juni 2025, erneut zum traditionsreichen Radsport-Highlight: 

Die Granfondo Livigno Alè führt Hobby- und Amateurradsportler durch eines der spektakulärsten Hochalpenpanoramen 

Europas. Zwei Strecken, fünf legendäre Alpenpässe und ein Ziel mit Giro-Geschichte – der Schlussanstieg am Mottolino, 

wo Tadej Pogačar 2024 eine unvergessliche Etappe der „Corsa Rosa gewann. 

Zwei Strecken für jedes Niveau 

Die Teilnehmer haben die Wahl zwischen zwei anspruchsvollen Distanzen. Der Mediofondo führt über 106 Kilometer und 

2.050 Höhenmeter: Start in Livigno, hinauf zum Passo della Forcola, weiter über den legendären Berninapass, hinab ins 

Engadin nach Zernez, dann der Anstieg zum Passo del Forno und durch den Tunnel Munt La Schera zurück nach Livigno – 

mit dem finalen Anstieg zum Mottolino. 

Wer noch mehr Herausforderung sucht, wählt die Granfondo über 166 Kilometer und 4.100 Höhenmeter. Hier kommen 

zusätzlich der Passo Umbrail, der Passo del Foscagno und der Passo dell'Eira hinzu – ein wahres Fest für Passliebhaber. 

Beide Strecken enden am Mottolino – exakt dort, wo Tadej Pogačar bei der Königsetappe des Giro d'Italia 2024 

Radsportgeschichte schrieb.  

Livigno: Wo Radsport zur Identität gehört 

Dass der Radsport tief in der DNA von Livigno verwurzelt ist, beweist der Ort seit Jahrzehnten: Als bevorzugtes Ziel 

zahlreicher Profis und Top-Teams für das Höhentraining, als langjähriger Partner der großen Rundfahrten und Klassiker – 

und nicht zuletzt als Schauplatz historischer Giro-Momente. Doch Livigno bietet weit mehr als epische Passstraßen: Von 

Mountainbike über Downhill bis zu familienfreundlichen Radwegen – das Hochtal zwischen Engadin und Bormio erfüllt 

jeden Wunsch auf zwei Rädern. Die Routen führen durch den gesamten Alpenbogen, der Livigno umgibt: vorbei an 

unberührter Natur, über legendäre Passstraßen mit Blick auf die Gipfel der Bernina- und Ortlergruppe, durch das 

malerische Engadin. Eindrücke, die weit über den Renntag hinaus in Erinnerung bleiben. 

Dolce Vita nach dem Zielsprint 

Nach der sportlichen Herausforderung wartet in Livigno die verdiente Belohnung: ein Aperitivo in der autofreien 

Fußgängerzone, regionale Spezialitäten wie Pizzoccheri und Bresaola, dazu Entspannung im Aquagranda – einem der 

größten und höchstgelegenen Sport- und Wellnesszentren Europas. Als Zollausschlussgebiet lockt Livigno zudem mit 

attraktiven Preisen für Sportartikel und Genuss. 

Einladung für Journalisten: Recherchereise zur Granfondo Livigno Alè 

Journalistinnen und Journalisten, die über die Granfondo Livigno Alè berichten möchten, haben die Möglichkeit, das Event 

vor Ort zu erleben – sei es als aktive Teilnehmer am Rennen oder zur redaktionellen Begleitung. Livigno und Hansmann 

PR unterstützen bei der Organisation von Recherchereisen – inklusive Unterkunft, Akkreditierung und Rahmenprogramm. 

Bei Interesse wenden Sie sich gerne bei uns. 

Weitere Informationen unter www.livigno.eu. 

 

http://www.livigno.eu/


 

Über Livigno: 

Im Winter besticht der größte Wintersportort der Lombardei, der im Winter 2016/2017 mit dem zweiten Platz der „Best 
Ski Resorts“ ausgezeichnet wurde, mit seiner schneesicheren Saison von November bis Mai. Für Schneesportler aller 
Disziplinen und Levels stehen 115 Pistenkilometer zu allen Bergseiten in einer Höhe von 1.800 bis 2.900 Metern bereit. Im 
Tal dürfen sich Langläufer auf 30 Kilometer bestens präparierter Loipen und eine Biathlon Arena freuen. Freerider kommen 
dank Echtzeit-Informationen zu Wetter und Schnee eigens für die Hänge von Livigno besonders auf ihre Kosten. Im Sommer 
ist Livigno ein ideales Ziel für Urlauber, die beim Wandern, Klettern, Mountainbike und Höhentraining eine ursprüngliche, 
hochalpine Bergwelt entdecken oder am See von Livigno beim Kajaken, Stand-up-Paddeln und Rudern Erfrischung 
genießen möchten. Im Ortskern werden mit den charakteristischen Häusern aus Holz und Stein alpine Traditionen spürbar. 
In einem restaurierten, originalen Haus aus dem 19. Jahrhundert liefert das „MUS – Museum von Livigno und Trepalle“ 
eindrucksvolle Einblicke in die Geschichte von Livigno. Für Entspannung, Sport und Spaß sorgt das 1.500 Quadratmeter 
große Wellness- und Fitnesszentrum „Aquagranda“. Eine bis heute gültige Bestimmung aus dem 17. Jahrhundert erlaubt 
zollfreies Einkaufen und macht Livigno zum Ziel für Liebhaber qualitativ hochwertiger Produkte. Weitere Informationen 
unter www.livigno.eu. 

 

http://www.livigno.eu/

